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Laurent Wehrli Maya Bally Pflegestation Gefängnis

Neue Legislatur
Neue Finanzquellen und flexible Wohnformen 6

Daniel Höchli, Direktor von Curaviva Schweiz, formuliert seine
Erwartungen an den Bundesrat und das neue Parlament.

Wer soll was bezahlen? 10

In der neuen Legislatur müsse geklärt werden, wer für welche
Kosten in der Langzeitpflege aufkommt. Das fordert Laurent Wehrli,
Präsident von Curaviva Schweiz und Waadtländer FDP-Nationalrat.

Radikales Umdenken 13

Der linke Think Tank «Denknetz» verlangt einen Systemwechsel
bei der Langzeitpflege. Eine Volksinitiative soll diesem Ansinnen zum
Durchbruch verhelfen.

Best Practice statt Experimente 16

Statt immer nach Neuem zu suchen, müsse bewährtes Wissen
gebündelt und angewandt werden, sagt Rolf Müller, Geschäftsführer
der Abilia Basel für Menschen mit kognitiven Beeinträchtigungen.

Die Langzeitpflege und die Rolle der Kantone 21
Auch die Versicherungen stehen in der Pflicht - und nicht allein die
öffentliche Hand. Das sagen die Präsidentin der Gesundheits- und
der Präsident der Sozialdirektorenkonferenz.

«Nicht möglichst viel, aber möglichst nützlich» 24
Der Bündner SVP-Nationalrat und Santésuisse-Prâsident Heinz Brand
macht sich stark für integrierte Versorgungsmodelle in der
Langzeitpflege.

Förderung der Selbstbestimmung 27
CVP-Nationalrat und Rollstuhlfahrer Christian Lohr will sich
weiter für eine starke Behindertenpolitik einsetzen. Derzeit sei diese
«eher mittelprächtig».

«Starke Leitplanken» 30
Der Bund müsse verbindliche Vorgaben machen, welche die
Integration von Kindern und Erwachsenen mit Einschränkungen
befördern, sagt die Aargauer Sozialpolitikerin Maya Bally.

Menschen mit Behinderung
Bedarfserfassung 34
Menschen mit einer Behinderung sollen selbst bestimmen können,
welche und wie viel Betreuung sie brauchen. Wie findet man dies
heraus? Das Basler Modell hat Vorbildcharakter.

Alter
Mangelernährung 36
Viele alte Menschen leiden an Beschwerden und Krankheiten -
weil sie zu wenig oder weil sie falsch essen.

Palliative Care im Gefängnis 39

Wohin gehören Strafgefangene, die verwahrt, alt und pflegebedürftig
sind? In ein Pflegeheim? Oder weiter ins Gefängnis?

Was man wirklich will 44
Statt einer rasch ausgefüllten Patientenverfügung eine individuelle
Vorausplanung. Genf macht vor, wie das gehen kann.
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Führungswechsel 47

Jolanda Glauser und Ruben Meyer haben ihre neuen Funktionen als
Geschäftsbereichsleitende bei Curaviva Schweiz aufgenommen.
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